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Aktiv im Alter

Beratung und Hilfe

Hilfen bei Bedürftigkeit

Wohnen im Alter

Vorsorge, Testament ...



www.kursana.de

Die Kursana Domizile in Meerane verbinden anspruchsvollen
Wohnkomfort mit modernsten Pflegemethoden, die durch
umfangreiche Therapiemaßnahmen ergänzt werden. Wir bieten
Ihnen ein sicheres und liebevolles Zuhause mit individueller
Betreuung. Unser erfahrenes Betreuerteam ist Tag und Nacht
für Sie da. 

Unsere Bewohner treffen Ihre eigenen Entscheidungen und wäh-
len selbst, wie sie den Tag gestalten möchten. Ein interessantes
Therapie-, Freizeit- und Kulturprogramm regt zu vielen Aktivi-
täten an: Singen, Kochen, Backen und Spielenachmittage mit
Gedächnistraining.

Wir sind Vertragspartner aller Pflege- und Krankenkassen. Gerne
stehen wir Ihnen für ein persönliches Gespräch zur Verfügung

Kursana Domizil Meerane, 
Haus Ost, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg, 
Oststraße 126, 08393 Meerane,
Telefon: 0 37 64 . 4 08 - 1 01, Telefax: 0 37 64 . 1 62 31

Beratungen sind jederzeitnach Absprache möglich,auch sonntags.

Wir bieten Ihnen 
ein sicheres Zuhause

■ Stationäre Langzeitpflege

■ Fachpflege für dementiell Erkrankte

■ Verhinderungs-/ Urlaubspflege

■ Kurzzeitpflege

■ Einzel- und Doppelzimmer mit Bad

http://www.kursana.de
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Vorwort des OberbürgermeistersVorwort des Oberbürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

mit diesem Wegweiser möchte die Stadt Glauchau den 
älteren Mitbürgern wie auch den Menschen mit Behinde-
rung eine Orientierungshilfe an die Hand geben.

Mit dem Älterwerden tauchen oft neue Fragen und Pro-
bleme auf, die die Lebensführung nicht nur im häuslichen 
Bereich beeinträchtigen, sondern auch die Teilnahme am 
Leben in der Gemeinschaft erschweren. Häufi g ist man 
dann auf Hilfe angewiesen.
 
Wer hat denn schon den Überblick über die vielfältigen 
Angebote, die sich entsprechend den Lebensbedin-
gungen in unserer modernen Stadt oftmals verändern 
oder erweitern?

Dieser Senioren- und Behindertenwegweiser soll Ihnen 
Auskunft über bestehende Versorgungs- und Hilfsange-
bote geben, will für Sie aber auch Leitfaden sein in Fragen 
der Beratung, des Wohnens, der Pfl ege und der Teilnah-
me am gesellschaftlichen Leben in Glauchau.

Dabei sind besonders die Belange und Bedürfnisse behin-
derter Menschen in unserer Stadt bedacht worden, auch 
in Hinsicht auf das neue Format, das anders als bei den 
bekannten vorherigen Ausgaben ist; die Schrift wurde 
größer und die Texte umfassender gestaltet. 

Für die Stadt Glauchau ist es auch künftig Verpfl ichtung und 
Ziel, die soziale Infrastruktur den sich wandelnden Ansprü-
chen durch bedarfsgerechte Veränderungen anzupassen. 
Behinderten und älteren Menschen soll auch künftig eine 

selbstständige und selbstbestimmende Lebensführung ge-
lingen können.  

Auch wenn nicht alle Bereiche angesprochen werden 
können, soll dieser Leitfaden Sie anregen und ermuntern, 
sich mit den entsprechenden Stellen und Institutionen in 
Verbindung zu setzen, um weitergehende Hilfe, Beratung 
und Anregung zu erhalten.

Ihr

Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister

Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler Foto: Augsten



2 Seniorenwegweiser der Stadt Glauchau

InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis

 Seite

Vorwort .....................................................................................1

Branchenverzeichnis ...............................................................4

Die Stadt Glauchau .................................................................5

1. Aktiv im Alter1. Aktiv im Alter ............................................ ............................................1010
1.1 Treffpunkte/Begegnungsstätten ..............................10

1.2 Bildung ..........................................................................10

1.3 Kultur.............................................................................12

1.4 Reisen ...........................................................................13

1.5 Sport und Bewegung .................................................15

1.6 Ernährung im Alter .....................................................17

1.7 Soziales Engagement .................................................17

2. Beratung und Hilfe2. Beratung und Hilfe .................................. ..................................1818
2.1 Seniorenberatung der Stadt .....................................18

2.2 Sozialberatung der Wohlfahrtsverbände ...............18

2.3 Rentenberatung ..........................................................19

2.4 Rechtsberatung und Prozesskostenhilfe ................19

2.5 Beratung zur Grundsicherung .................................19

2.6 Sozialhilfe .....................................................................20

2.7 Kriegsopferfürsorge ...................................................20

2.8 Ambulante Dienstleistungen ....................................20

3. Hilfen bei Bedürftigkeit3. Hilfen bei Bedürftigkeit .......................... ..........................2121

4. Wohnen im Alter4. Wohnen im Alter ....................................... .......................................2525
4.1 Betreutes Wohnen .....................................................25

4.2 Altersgerechte Wohnungen .....................................26

4.3 Altenpfl egeheime .......................................................26

 Seite
5. Ärzte, Optiker, Apotheken5. Ärzte, Optiker, Apotheken ................... ...................2727
5.1 Allgemeinmedizin ......................................................27

5.2 Augenheilkunde ..........................................................27

5.3 Chirurgie ......................................................................27

5.4 Diabetologie ................................................................27

5.5 Frauenheilkunde .........................................................27

5.6 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde ....................................29

5.7 Hausärztliche Internisten ..........................................29

5.8 Haut- und Geschlechtskrankheiten ........................29

5.9 Innere Medizin/Nephrologie ...................................29

5.10 Orthopädie ..................................................................29

5.11 Urologie .......................................................................29

5.12 Zahnärzte .....................................................................29

5.13 Tierärzte .......................................................................30

5.14 Optiker .........................................................................30

5.15 Hörgeräteakustiker .....................................................32

5.16 Apotheken ...................................................................32

5.17 Sanitätshaus .................................................................32

6.  Vorsorge, Testament 6.  Vorsorge, Testament 
und Todesfallund Todesfall ............................................. .............................................3333

6.1 Rechtliche Betreuung, Vorsorgevollmacht ............33

6.2 Testament, gemeinschaftliches

 Testament und Erbvertrag .........................................33

6.3 Hospiz- und Palliativberatungsdienst .....................34

6.4 Todesfall .......................................................................35

Impressum .............................................................................U3



Pflege und Betreuung durch Stammpersonal

PFLEGE ZU HAUS
Informationen zum neuen Haus
• 30 Ein-Raum-Wohnungen, je 30 qm, mit Bad, Balkon, Kochnische

• vier Zwei-Raum-Wohnungen, je 57 qm, mit Bad, Balkon, Küche

• eine Zwei-Raum-Wohnung, 67 qm, mit Bad, Balkon, Küche

• 1. Etage mit 10 Wohnungen, gut geeignet für jüngere körperlich Behinderte

• eine weiter Etage, welche komplett von Dementen bewohnt wird

• jede Etage verfügt über einen Aufenthaltsraum für gemeinsame Mahlzeiten

 und zum gemütlichen Beisammensein

• für Feste und private Feierlichkeiten ist ein großer Gemeinschaftsraum vorhanden

• die pflegerische Versorgung ist garantiert und wird auf den Patienten abgestimmt,

 alle anderen Hilfeleistungen entsprechend den Bedürfnissen der Bewohner

• Nachtwache im Haus

• Pflegedienst rund um die Uhr im Haus Vorteile des betreuten Wohnens
Die Pflege der Patienten wird von ihnen selbst bestimmt

und findet je nach Bedarf statt.

Niemand fühlt sich zu irgendetwas gezwungen.

Auch die Teilnahme an Veranstaltungen obliegt den 

Bewohnern, jeder kann über sich selbst verfügen.

Durch die zahlreichen Mitbewohner, gemeinsame 

Mahlzeiten und Freizeitmöglichkeiten fühlt sich niemand 

allein oder verlassen.

Dadurch wird auch das Gruppengefühl und Selbstbe-

wusstsein gestärkt.

Die Bewohner haben trotz der Betreuung ihre eigenen 

vier Wände und können sich bei Bedarf zurückziehen.

Auch Schwerstpflegefälle können im Betreuten Wohnen 

unterkommen. Hier haben Sie die Möglichkeit trotz hoher 

Pflegestufe soziale Kontakte zu pflegen und aktiv am 

Leben teilzunehmen. Für ältere Menschen bietet dieser 

Pflegedienst eine Sicherheit den Lebensabend in 

fröhlicher Gesellschaft zu verbringen mit vielen Aktivitä-

ten, netten Gesprächen und der nötigen Betreuung.

Bitte rufen Sie uns an!
Tel.: 0 37 63/40 08 04

Pflegeteam Meerane: 
01 72/6 00 27 60

pflege-zu-haus@web.de

www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de

Chemnitzer Straße 1a

08371 Glauchau

Schw. Cordula Pfefferkorn • Tel: 0 37 63 / 40 08 04
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Liebe Leser! Hier fi nden Sie eine wertvolle Übersicht, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Ge-
werbe und Dienstleistern, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre 
ermöglicht.

BranchenverzeichnisBranchenverzeichnis

Ihr Pflegeteam

Ambulanter Pflegedienst
Schwester Martina Floß

Robert-Koch-Siedlung 23
08371 Glauchau

� 03763 779588
Fax 0 37 63/42 91 93
Handy 01 62/9 00 51 33
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Hoch aufragend, erhaben 
über die Stadt hinwegschau-
end, präsentiert sich das 
Glauchauer Wahrzeichen: 
der Bismarckturm. In den 
Jahren von 1907 bis 1919 
wurde er zu Ehren des ehe-
maligen deutschen Reichs-
kanzlers Fürst Otto von 
Bismarck aus Pirnaer Sand-
stein errichtet und ist heute 
mit seinen 46 Metern der 
höchste aus Sandstein er-
baute noch existierende Bis-
marckturm in Deutschland. 

Die Stadt Glauchau bietet in ihrem historischen Stadt-
zentrum eine Vielzahl von Sehenswürdigkeiten. Im Bahn-
hofspark trifft der Besucher auf den großen Sohn der 
Stadt Glauchau, Georgius Agricola, dem als Begründer 
der Mineralogie und des Hüttenwesens damit ein Denk-
mal gesetzt worden ist. 

Das historische Rathaus am Markt wurde vermutlich 
schon um 1400 erbaut, aber durch mehrere Brände heim-
gesucht und erhielt so erst 1818 sein heutiges Aussehen. 
1995 wurde es durch einen modernen Ratshof mit Ver-
waltungskomplex, Ladenpassagen und einer gastrono-
mischen Einrichtung erweitert, wodurch ein neuartiges 
Bürgerzentrum entstand. Im Turm des Glauchauer Rat-
hauses verzaubert ein Glockenspiel aus Meißner Porzel-
lan Einheimische sowie Besucher und Gäste der Stadt mit 
seinen Klängen. 

Den Markt der Stadt prägen architektonisch wertvolle Ge-
bäude vergangener Jahrhunderte. Im Februar 2008 wurde 
damit begonnen, den Markt und die Umfahrungsstraßen in 
einer nur neunmonatigen Bauzeit neu zu gestalten. Neben 
Kanalbauarbeiten und der Verlegung von Gas- und Trink-
wasseranschlüssen gehörten auch Arbeiten zur Gestal-
tung der Oberfl ächen von Fahrbahn und Gehwegen zur 
Baumaßnahme. Die Straßen wurden mit Kleinpfl aster und 
Fußwege mit Granitplatten versehen und die Innenfl äche 
des Marktes mit Flusskiesel-Spaltsteinen gepfl astert. Die 
Bau- und Sanierungsmaßnahme trug dazu bei, den Markt 
als Identifi kations-
punkt, als Kernstück 
einer Stadt, neu zu 
ordnen und notwen-
digen Vorgaben an-
zupassen. Hier sei 
nur das einheitliche 
Niveau von Fußwe-
gen und Straßen 
genannt, womit Bar-
rierefreiheit gewähr-
leistet wird. 

In unmittelbarer Nähe von Markt und Rathaus lädt die baro-
cke Stadtkirche St. Georgen zu einem Besuch ein. Entstan-
den in der Zeit zwischen 1726 und 1728, ersetzt sie heute 
den kleineren spätgotischen Vorgängerbau. Neben einem 
Flügelaltar aus dem Jahr 1510 gehört die berühmte und 
klangvolle Silbermannorgel von 1730 zu den kostbaren Aus-
stellungsstücken der neu sanierten Kirche. Die Glauchauer 
Orgel ist dabei die einzige größere, vollständig erhaltene 
Silbermannorgel in Westsachsen. Konzerte in St. Georgen 
gehören zu den Highlights im Kulturangebot der Stadt.

Bismarckturm Foto: Stadt Glauchau

Der neu sanierte Markt wurde am 17.10.2008 fei-
erlich übergeben. Foto: Stadt Glauchau

Die Stadt GlauchauDie Stadt Glauchau
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Das unweit davon gelegene sogenannte Villenviertel im 
Bereich der Glauchauer Mittelstadt ist eines der schönsten 
Viertel der Stadt. Das Gebiet umfasst etwa 10 ha und an 
die 30 bemerkenswerte Grundstücke. Die meisten der 
liebevoll restaurierten Gebäude wurden in der 2. Hälfte 
des 19. Jahrhunderts in verschiedenen Baustilen errichtet. 
Einige der Villen mit parkartigen Gärten weisen aus der 
Zeit des 19. Jahrhunderts sogar noch exotisch wirkende, 
prachtvolle Pfl anzen auf, so wie es damals Mode war. 
Auch Bäume von zum Teil 100 – 160 Jahren machen den 
vorhandenen Großbaumbestand schützenswert.      

Zahlreiche Kultureinrichtungen der Stadt bieten Einhei-
mischen und den gern gesehenen Gästen ein besonders 
vielseitiges und abwechslungsreiches Programm.
Durch sein einzigartiges Flair und aufgrund besonderer 
Konzerte, Aufführungen, Ballette, Shows und Varietés er-
langte das Stadttheater Glauchau überregionale Bekannt-

heit. Der Art-Deco Stil des Musentempels verleiht dem 
faszinierenden Gebäude zudem Ausstrahlung, Eleganz 
und Charakter.
Architektonisch einmalig in Sachsen ist das Glauchauer 
Doppelschloss. Beide Schlösser – Forder- und Hinter-
glauchau – haben sich heute zu einem kulturellen Zen-
trum der Stadt und Region entwickelt. Veranstaltungs-
highlights sind Musik-Open-Airs, das jährliche Historische 
Schlossspektakel, die Nacht der Schlösser mit Irish-Folk 
im Rahmen des Kultursommers, die ultimative Glauchau-
er Whiskynacht sowie der Historische Weihnachtsmarkt.
Im Schloss Hinterglauchau befi nden sich das Museum 
und die Kunstsammlung als älteste Einrichtungen ihrer 
Art in Sachsen, im Schloss Forderglauchau sind eine der 
schönsten Bibliotheken Sachsens sowie die Galerie „art 
gluchowe“ als Zentrum für bildende und angewandte 
Kunst ansässig. Ein Konzertsaal und eine Musikschule 
ergänzen das Angebot. Nach erfolgter Sanierung der 
Toilettenanlagen und des „Weißen Gewölbes“ kann der 
neu gestaltete Bereich, der mehrere Räume hat, für indivi-
duelle Veranstaltungen oder Feierlichkeiten genutzt wer-
den.  

Ein Grundstück im Villenviertel Foto: Stadt Glauchau

Schloss Forderglauchau Foto: Stadt Glauchau

Die Stadt GlauchauDie Stadt Glauchau
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VS-Wohnanlage mit Begegnungsstätte 
im Schindmaaser Weg 6

Interessengruppe Radwandern

Gemeinsam auf Reisen

VOLKSSOLIDARITÄT
Seit Generationen – für Generationen

Mitglied im 
PARITÄTischen

Wohlfahrtsverband

� � Begegnungsstätte
� � Interessengruppen
� � Reisen für die besten Jahre
� � Ambulante Pflege
� � Hauswirtschaftshilfe
� � VS-Hausnotruf
� � Betreutes Wohnen
� � Mahlzeitendienst
� � Mobiler sozialer Hilfsdienst

Tel. 0 37 63 / 78 99 0
Internet: www.volkssolidaritaet.de/glauchau

E-Mail: glauchau@volkssolidaritaet.de

Volkssolidarität Kreisverband Glauchau/
Hohenstein-Ernstthal e. V.

Sitz: 08371 Glauchau, Angerstraße 15

http://www.volkssolidaritaet.de/glauchau
mailto:glauchau@volkssolidaritaet.de
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Für noch mehr Abwechslung sorgen vielfältige Angebote 
zur Freizeitgestaltung. So z. B. das Glauchauer Sommer-
bad mit einer fast 54 Meter langen Rutsche und der neu-
en Beachvolleyballanlage oder im Winterhalbjahr das 
Hallenbad mit Whirlpool und Dampfsauna im Gesund-
heitszentrum am Krankenhaus Rudolf Virchow. Weitere 
Angebote für Fitness, Kultur und Bildung, Beratungen und 
Begegnungen warten nur darauf, dass sie weiterhin rege 
genutzt werden. Informieren Sie sich gern auch im hier 
vorliegenden Wegweiser!

Neben Historie und Kultur bietet die Große Kreisstadt na-
türlich auch beste Voraussetzungen zur aktiven Erholung. 
Auf 60 km markierten Wanderwegen laden u. a. das Tier-
gehege, der Rümpfwald und das Naherholungsgebiet um 
den 40 ha großen Stausee ein. Die Fisch- und Vogelwelt 
am See ist vielfältig und artenreich. Rund um den See ha-
ben sich Vereine angesiedelt, welche z. B. Kanufahrten, 
Tennisspielen und Bogenschießen zur sportlichen Betäti-
gung ermöglichen. Glauchau ist eine landschaftlich schön 
gelegene, historisch wertvolle und erhaltenswerte, von 
Tradition geprägte aber auch moderne Stadt. Die Große 

Kreisstadt Glauchau hat vielfältige Möglichkeiten für Frei-
zeit und Erholung, Tages- und Wochenendausfl üge zu 
bieten.  Das Vereinsleben hat in Glauchau einen hohen 
Stellenwert. Vereine engagieren sich für eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung. Mit der Vereinsförderrichtlinie fördert 
die Stadt gemeinnützige Vereine, um deren Arbeit, be-
sonders im Bereich der Nachwuchsförderung zu unter-
stützen. Vielleicht überzeugen Sie sich bald selbst von 
den Vorzügen und natürlichen Schönheiten der Stadt.     

Öffnungszeiten Tourist-Information im Ratshof 
Montag 09:00 – 17:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 18:00 Uhr
Freitag 08:00 – 17:00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag
im Monat von 09:00 – 12:00 Uhr
Tel.: 03763/2555 und 65-129
Fax: 03763/2555
e-Mail: touristinfo@glauchau.de

Die Stadt GlauchauDie Stadt Glauchau

Tiergehege Foto: Stadt Glauchau

Sommerbad Foto: Stadt Glauchau

mailto:touristinfo@glauchau.de
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Öffnungszeiten Museum/Kunstsammlung
Schloss Hinterglauchau
Dienstag bis Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag und Sonntag 14:00 – 17:00 Uhr
Montag geschlossen
Tel./Fax: 03763/2931
e-Mail: schlossmuseum@glauchau.de

Öffnungszeiten Bibliothek
Schloss Forderglauchau
Montag und Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr
 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag und Freitag 10:00 – 12:00 Uhr
 13:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 13:00 Uhr
Tel.: 03763/3728
e-Mail: skb@bibliothek.glauchau.de
Internet: www.bibliothek.glauchau.de

Öffnungszeiten Galerie art gluchowe
Schloss Forderglauchau
Dienstag bis Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag und Sonntag 14:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 03763/3727, Fax: 03763/400332
e-Mail: galerie@artgluchowe.de
Internet: www.artgluchowe.de  

Angesichts des stetig wachsenden Anteils älterer Bürger 
an der Gesamtbevölkerung gewinnt die Berücksichtigung 
der Belange dieser Menschen mehr und mehr an Bedeu-
tung für die Verwaltung. In der Stadt Glauchau werden 
die Seniorinnen und Senioren mit ihren Interessen und 
Bedürfnissen durch „ihr“ eigenes Gremium vertreten.

Der gewollten Beteiligung an politischen Entscheidungs-
prozessen der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger ent-
sprechend, wurde 1999 in Glauchau der Seniorenbeirat 
gegründet. Der Seniorenbeirat soll gewährleisten, dass 
die Bedürfnisse und Erwartungen älterer Menschen bes-
ser erkannt und erfüllt werden können. Der Glauchauer 
Seniorenbeirat, derzeit aus 10 Mitgliedern bestehend,  
versteht sich also als Sprachrohr der älteren Mitbürger un-
serer Stadt, ist überkonfessionell und überparteilich.

Projekttag im Rahmen des „Dialoges der Generationen“  Foto: Stadt Glauchau

mailto:schlossmuseum@glauchau.de
mailto:skb@bibliothek.glauchau.de
http://www.bibliothek.glauchau.de
mailto:galerie@artgluchowe.de
http://www.artgluchowe.de
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1.  1.  Aktiv im AlterAktiv im Alter

Wer Anteil nimmt am Leben ringsum, wer Kontakte und 
Freundschaften pfl egt, wer vielfältige Möglichkeiten nutzt, 
Sinnvolles und Nützliches zu tun, wer sich für andere en-
gagiert und auch die schönen Dinge und Erfahrungen 
zu genießen versteht, der bleibt innerlich jung, fühlt sich 
bestätigt und hat mehr Spaß am Leben. Ausgehend von 
diesen Erfahrungen gibt es in unserer Stadt vielfältige An-
gebote. Diese betreffen u. a. die Bereiche Beratung, Frei-
zeitgestaltung bis hin zu Begegnungsstätten und Klubs, 
die allen interessierten Senioren offenstehen.

1.1.Treffpunkte/Begegnungsstätten1.1.Treffpunkte/Begegnungsstätten

Von freien Verbänden, Kirchengemeinden und Senioren-
einrichtungen wird eine Vielzahl von Veranstaltungen 
und Aktivitäten angeboten. Die Gruppen bieten Kontakt 
zu Alterskollegen. Oft fi ndet man dort neben Gemütlich-

keit auch Partner für Spiel und Unterhaltung, hört Vorträ-
ge und tauscht Erfahrungen aus.

• Volkssolidarität Kreisverband
 Glauchau/Hohenstein-Ernstthal
 Angerstraße 15, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/789919

• Volkssolidarität Kreisverband 
 Glauchau/Hohenstein-Ernstthal
 Sozialkontaktstelle, Am Südhang 3, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/76347

• Seniorenclub Glauchau e. V.
 Hugo-Preuß-Platz 3, 08371 Glauchau 
 Tel.: 03763/14102

• Sozialstation Glauchau e. V.
 Ulmenstraße 4, 08371 Glauchau 
 Tel.: 03763/711001

• Sozialstation Glauchau e. V.
 Am Feierabendheim 11, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/2672 

1.2. Bildung1.2. Bildung

Weiterbildung ist keine Frage des Alters. Viele Menschen 
haben erst im Alter die Zeit und die Muße, sich schon lang 
erwünschtes Wissen anzueignen, sei es, das Hobby zu 
perfektionieren oder etwas zu lernen, was man schon im-
mer können wollte. Mit Gleichgesinnten zu lernen, bringt 
nicht nur neue menschliche Kontakte, sondern auch die 

Tanz im Seniorenclub Foto: Stadt Glauchau
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Herausforderungen, die zur sinnvollen Beschäftigung an-
reizen und somit zu mehr Zufriedenheit führen.

• Freizeitparadies Glauchau e. V.
 Agricolastraße 5, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/2978
 (Keramikkurs, Fitnesstraining, Computerkurs,
 Seidenmalen, Bauchtanzkurs u. v. m.)

• Kreisvolkshochschule
 Schulplatz 2, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/2620 
 Informieren Sie sich über die aktuellen Angebote! 

Volkshochschule
Die VHS bietet unter anderem auch spezielle Programme 
für Senioren an. Das Angebot ist umfangreich: Gesund-
heitsvorsorge, Sprach- und Computerkurse, Kreativkreise.
Detaillierte Angaben zu Kursangeboten in Bildungsein-

richtungen sind in Broschüren ersichtlich, die jeweils zum 
Frühjahrs- und Herbstsemester erscheinen. 

• Kreisvolkshochschule
 Schulplatz 2, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/2620

Bibliothek
Viele Medien der Bibliothek sind auch auf die älteren Se-
mester ausgerichtet, auf solche Menschen, die z. B. Sehbe-
einträchtigungen aufweisen. So sind Romane in Großdruck 
im Bestand, ferner Hörbücher, Sachliteratur, darunter viele 
spezielle Seniorenratgeber, Hobby- und Fachzeitschriften, 
regionale und internationale Zeitungen, Rad- und Wander-
karten sowie Stadtpläne. Außerdem fi ndet man dort Litera-
turverfi lmungen, Sachvideos, DVDs und CDs. Wer mit den 
Medien der neuen Zeit Schritt halten will, für den stehen 
CD-ROMs zur Verfügung. Auch ein öffentlicher Zugang 
ins Internet ist gewährleistet. Die Bibliothek, die übrigens 
mit einem Medienbestand von ca. 59.660 aufwartet, von 
denen rund 54.800 Medien entliehen werden können, lädt 
außerdem regelmäßig zu Veranstaltungen und Ausstel-
lungen ein und organisiert Führungen für Gruppen. 

• Stadt- und Kreisbibliothek
 Schloss Forderglauchau, 08371 Glauchau 
 Tel.: 03763/3728

Seit Mai 2005 ist im Atrium des Ratshofes für behinder-
te Mitbürger ein Behindertenplatz der Bibliothek (Info-
Point) eingerichtet und damit die Möglichkeit,  im elektro-
nischen Katalog der Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau 
zu recherchieren oder Medien an der Tourist-Information 
zu bestellen, gegeben.  

1.  1.  Aktiv im AlterAktiv im Alter

Das „Freizeitparadies“ Foto: Stadt Glauchau
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Praktisch heißt dies, der Nutzer bezieht Informationen im 
Online-Katalog der Bibliothek und füllt ein Bestellformular 
aus, welches dann der Bibliothek zugestellt wird. Dem Nutzer 
werden spätestens am darauf folgenden Tag die gewünsch-
ten Medien in die Tourist-Information im Glauchauer Rats-
hof zur Abholung geliefert. Der Info-Point kann während der 
Öffnungszeiten des Ratshofes von Rollstuhlfahrern, Muttis 
mit Kinderwagen sowie Bürgern, die schwer die Räume der 
Bibliothek erreichen, genutzt werden. Die Mitarbeiterinnen 
der Tourist-Information stehen hierbei hilfreich zur Seite.  

• Info-Point, Tourist-Information im Ratshof
 Markt 1, 08371 Glauchau 
 Tel.: 03763/65129

Nachberufl iches Studium
Immer mehr ältere Menschen nutzen die Möglichkeit für 
eine Weiterbildung in der dritten Lebensphase. Wer seine 
Bildung erweitern möchte, kann an ein nachberufl iches 
Studium denken. 

Informationen erhalten Sie bei:

• Staatliche Studienakademie Glauchau
 Kopernikusstraße 51, 08371 Glauchau 
 Tel.: 03763/1730
   
Eine weitere Möglichkeit ist ein Fernstudium – bequem von 
zu Hause aus lernen mit dem notwendigen Studienmateri-
al, das postalisch zur Verfügung gestellt wird. Die Betreu-
ung erfolgt telefonisch bzw. per E-Mail durch eine Lehrkraft.
Anbieter sind z. B. die Studiengemeinschaft Darmstadt, 
www.sgd.de oder die HAF Hamburger Akademie für Fern-
studien GmbH, www.fernunterricht-info.de

1.3. Kultur1.3. Kultur

Kultur vermittelt nicht nur Wissen. Sie ist der Ausdruck einer 
Gesellschaft und somit Bestandteil unseres Lebens. Viele 
Menschen nutzen die kulturellen Angebote nach dem ak-
tiven Berufsleben wieder stärker. Jetzt ist mehr Zeit und Muße 
vorhanden, um interessante Ausstellungen zu besuchen, ins 
Theater oder Konzert zu gehen. Auch ist es möglich, dass viel-
leicht nicht jeder alle Sehenswürdigkeiten der näheren oder 
weiteren Umgebung so genau kennt. Das sollte Ansporn sein, 
wieder einmal auf „Entdeckungsreise“ zu gehen. 

Theater
• Stadttheater Glauchau
 Theaterstraße 39, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/2421

Konzerte
• Stadttheater Glauchau
 Theaterstraße 39, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/2421

• Sachsenlandhalle Glauchau
 Sachsenallee 63, 08371 Glauchau 
 Tel.: 03763/13604 oder 13606  

1.  1.  Aktiv im AlterAktiv im Alter

Sachsenlandhalle Foto: Stadt Glauchau

http://www.sgd.de
http://www.fernunterricht-info.de
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• Konzerthalle „Alte Spinnerei“
 An der Spinnerei 8, 08371 Glauchau
 Tel.: 037204/2643 

Museen/Kunstsammlungen
• Schloss Hinterglauchau
 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/2931

Galerie
• Galerie „art gluchowe“
 Schloss Forderglauchau
 Tel.: 03763/3727

Kino
• Clubkino Glauchau e. V.
 Marienstraße 46, 08371 Glauchau 
 Tel.: 03763/7172975 

Veranstaltungen
• Glauchauer Seniorentage 
• Stadtfest 
• Historisches Schlossspektakel
• Nacht der Schlösser
• Historischer Weihnachtsmarkt 

Behindertenfreundliche Gaststätten
• Hotel „Wettiner Hof“
 Wettiner Straße 13
 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/5020

• Städtische Altenheim Glauchau gGmbH
 „Cafeteria“
 Am Bürgerpark 1, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/606450

• Landgasthof Voigtlaide
 Thurmer Straße 7, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/2263 

1.4. Reisen1.4. Reisen

Reisen bedeutet auch, am gesellschaftlichen Leben teil-
zunehmen, fremde Menschen und Kulturen kennenzu-
lernen oder einfach nur einmal etwas anderes als die ge-
wohnte Umgebung zu sehen. Mobil sein, das geht auch 
ohne Auto. 

Öffentlicher Personennahverkehr
Informationen zu den Angeboten der Regionalverkehrsbe-
triebe Westsachsen GmbH gibt es bei den Servicestellen:

1.  1.  Aktiv im AlterAktiv im Alter

Galerie Austellungsraum Foto: Geithner
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1.  1.  Aktiv im AlterAktiv im Alter

• Regionalverkehrsbetriebe Westsachsen GmbH 
 Dammweg 27, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/50920

• „Citylinie“
 Taxi- und Busunternehmen Mario Reichel
 Wehrstraße 14a, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/15888

Die Bahn
Für ältere Menschen ist die Bahn ein relativ sicheres Beför-
derungsmittel. Nach diversen Tarifwechseln wirbt die Bahn 
für „55plus“. Darunter versteht man Reisetipps, Angebote 
und Informationen der Bahn. Eine Sparmöglichkeit für häu-
fi ge Bahnnutzer ist die BahnCard, die in mehreren Versi-
onen angeboten wird. Informieren Sie sich direkt bei der 

Bahn über die Kosten und lassen Sie sich beraten, welche 
Version der BahnCard in Frage kommen könnte. Nutzen 
Sie aber auch die immer wieder aktuellen Angebote, die 
speziell für Senioren interessant sein könnten.

• Infos unter: Reisecenter im Bahnhof
 Tel.: 03763/777892  

Sofern Sie die Möglichkeit haben, können Sie Tickets 
auch online buchen unter www.bahn.de.

Reisen im Alter
Reisen fördert nicht nur die Kommunikation, es regt auch 
an, hilft aktiv zu bleiben und trägt zum Wohlbefi nden bei. 

MUSEUM UND KUNSTSAMMLUNG
SCHLOSS HINTERGLAUCHAU

08371  GLAUCHAU • Tel. & Fax (0 37 63) 29 31
schlossmuseum@glauchau.de • www.glauchau.de

Ausstellungen:
•  Historische Interieurs 16.-19. Jahrhundert
•  Weberleben – Zum Alltag im Schönburgischen 
•  Malerei und Plastik 19./20. Jahrhundert
•  Stadt- und Schloßgeschichte 
•  Georgius-Agricola-Memorial mit angeschlossener Mineralienausstellung
•  Sakrale Kunst 14.-18. Jahrhundert in der Schloßkapelle „St. Marien“ (barrierefrei)
•  „Auf der Straße“ Präsentation einer kleinen Kutschensammlung (barrierefrei)
•  Sonderausstellungen zu kunst- und kulturhistorischen Themen

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 9-12 und 13-17 Uhr · Samstag und Sonntag 14-17 Uhr

Karfreitag, 24. und 31. Dezember sowie montags geschlossen

Hugo-Preuß-Platz 3 · 08371 Glauchau
Telefon 03763/1 41 02 · E-Mail: hi-f-a@t-online.de

• Ausfahrten • Seniorensport • wöchentliche Tanzveranstaltung
• Treffpunkt von Selbsthilfegruppen • Mieterverein (Beratung)

• Erzählkaffee • Hauswirtschaftshilfe • Einkaufsdienste

http://www.bahn.de
mailto:schlossmuseum@glauchau.de
http://www.glauchau.de
mailto:hi-f-a@t-online.de
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Es gibt inzwischen neben Wohlfahrtsverbänden, die Rei-
sen für ältere Menschen mit Erkrankungen anbieten, auch 
zahlreiche Reiseunternehmen mit Angeboten speziell für 
Senioren bzw. Menschen mit gesundheitlichen Proble-
men. Die Reisebüros informieren gern.

Speziell für Senioren:
• Seniorenreisebuchungsstelle Kreisverband
 der Volkssolidarität Glauchau/
 Hohenstein-Ernstthal
 Angerstraße 15, 8371 Glauchau 
 Tel.: 03763/789921

• Sozialverband VdK
 Plantagenstraße 1, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/15139 

1.5. Sport und Bewegung1.5. Sport und Bewegung

Die gesundheitlichen Vorteile für Menschen jeden Alters 
durch Sport, Bewegung und Spiel sind inzwischen unbe-
stritten. Aus diesem Grund ist die gezielte Bewegung auch 
im REHA-Bereich unverzichtbar geworden. Menschen, die 
in jüngeren Jahren nie oder wenig Sport getrieben haben, 
können im Alter durch sanften Sport die Fitness steigern. 
Auch eine Verbesserung der geistigen Leistungsfähigkeit 
kann durch regelmäßige Bewegung erreicht werden. Vor-
teilhaft für ältere Menschen sind Schwimmen, Walking 
oder Wandern, Radfahren, Gymnastik – also vor allem Aus-
dauersportarten mit einer moderaten Belastung. Neben 
dem Gesundheitsaspekt ist ein wesentliches Motiv vieler 
Senioren, sich sportlich zu betätigen, das soziale Miteinan-
der. Dieses Gemeinschaftserlebnis, die Kommunikation, 

die gegenseitige Hilfe und Pfl ege der Geselligkeit sind we-
sentliche und wertvolle Faktoren im Seniorensport. 

Schwimmen
• Gesundheitszentrum am Kreiskrankenhaus
 Rudolf Virchow Glauchau
 Virchowstraße 18, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/431040 oder 431041

• Sommerbad Glauchau
 Lungwitzer Straße, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/15107 

Seniorentanz
• Seniorenclub Glauchau e. V.
 Hugo-Preuß-Platz 3, 08371 Glauchau 
 Tel.: 03763/14102

• Kreisverband der Volkssolidarität
 Glauchau/Hohenstein-Ernstthal
 Angerstraße 15, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/78990

Wandern
• Wanderfreunde Glauchau e. V.
 Ansprechpartner: Bernd Liebold
 Forststraße 17, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/3432
 Manfred Unger 
 Geschwister-Scholl-Str. 10, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/52281

• Kneippverein Glauchau – Meerane – Waldenburg 
 Jürgen Klein, Am Brunnen 4, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/16483 

1.  1.  Aktiv im AlterAktiv im Alter
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Radfahren
Informationen zu Radwanderwegen und Radwanderkar-
ten sind erhältlich über 

• Stadtverwaltung Glauchau, 
 Tourist-Information
 Markt 1, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/2555 und 65-129

 Weitere Fitnessangebote
• Gesundheitszentrum am 
 Kreiskrankenhaus
 Rudolf Virchow Glauchau
 Virchowstraße 18, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/431040 oder 431041 

• Dynamic-Fitness Club
 Talstraße 87, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/14755

• Freizeitparadies Glauchau e. V.
 Agricolastraße 5, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/2978

• 1. Fitness-Gymnastik-Verein e. V.
 Steffi  Strzyzewski
 Damaschkeweg 41, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/76575

• Glauchauer Schachclub 1873 e. V.
 Peter Nagorny
 Damaschkeweg 7, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/788808

• SV Fortschritt Glauchau e. V.
 Lothar Strohbach
 Zimmerstraße (Eichamt), 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/3158

• SV Aufbau Glauchau e. V.
 Ingrid Küttner
 Nicolaistraße 3, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/14615

Seniorenschwimmen Foto: Stadt Glauchau

1.  1.  Aktiv im AlterAktiv im Alter
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• SV Lok Glauchau/Niederlungwitz e. V., Jörg Siegel
 Plantagenstraße 3, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/815610

• Seniorenclub Glauchau e. V.
 Seniorensportgruppe, Seniorenkegeln
 Hugo-Preuß-Platz 3, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/14102

Informationen zu weiteren sportlichen Angeboten über:

• Kreissportbund Zwickau
 Grit Nürnberger
 Stiftstraße 11, 08056 Zwickau, Tel.: 0375/818911-0

1.6. Ernährung im Alter1.6. Ernährung im Alter

Essen und Trinken haben im Alter besondere Bedeutung. 
Wer richtig isst, hat auch mehr Spaß am Leben, weil er ge-
sünder und aktiver bleibt. Die Gefahr der Fehlernährung 
nimmt im Alter wegen des nachlassenden Hunger- und 
Durstgefühls und wegen des veränderten Energiebedarfs 
zu. Spezielle Ernährungs-Tipps zum Beispiel bei Osteopo-

rose, Diabetes, hohem Blutdruck, erhöhtem Cholesterin-
spiegel etc. erhält man beim
 
• Gesundheitsamt
 Verwaltungszentrum Werdauer Straße 62
 Haus 4, 08256 Zwickau 
 Tel.: 0375/4402-22416, Peter Gummert 
 Gesundheitsmanager im Bereich
 Gesundheitsförderung/Prävention

• Mahlzeitendienst „Essen auf Rädern“
  Zentralküche der Volkssolidarität
 Dieselstraße 9, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/172164

• sowie bei den Krankenkassen und Pfl egediensten.

1.7. Soziales Engagement1.7. Soziales Engagement

Viele Menschen schenken anderen Menschen nach dem 
Berufsleben einen Teil ihrer Zeit, um sie zu unterstützen 
und Hilfe anzubieten. Der ehrenamtliche Einsatz erfolgt 
in den verschiedensten Bereichen. Der Zeitaufwand kann 
von den freiwilligen Helferinnen und Helfern individuell 
eingesetzt werden. Initiativen und Gruppierungen sind 
auf Mithilfe angewiesen und freuen sich über Unterstüt-
zung. Informationen und teilweise auch Schulungsmaß-
nahmen sind deshalb selbstverständlich.
Wer gerne ehrenamtlich tätig sein möchte, aber noch 
nicht weiß, welche Art von Tätigkeit in Frage kommen 
könnte, kann sich wenden an:
• HIFA – Kontaktstelle
 Ratshof, Markt 1, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/65-137

Seniorenclub Foto: Stadt Glauchau

1.  1.  Aktiv im AlterAktiv im Alter
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Beratung wird in den unterschiedlichsten Bereichen von 
verschiedenen Ämtern, Institutionen, Verbänden, Verei-
nen, Kirchen und privaten Trägern angeboten.

2.1. Seniorenberatung der Stadt2.1. Seniorenberatung der Stadt

Zielstellung der Beratungsangebote ist, die selbstständige 
und selbstbestimmte Lebensführung älterer Menschen zu 
unterstützen und sie bei Problemen kompetent zu bera-
ten.

• Angebote: 
  Beratung über die Versorgungsmöglichkeiten, Dienst-

leistungen und Angebote der Altenhilfe, auf Wunsch 
Vermittlung von Leistungen

 
  Information über Kostenträger und Leistungen, z. B. der 

Kranken- und Pfl egekassen, Informationen zur Grundsi-
cherung

  
  Unterstützung bei der Antragstellung und im Umgang 

mit Behörden
 
  Vermittlung von weiterführenden Hilfeangeboten und 

in Gesprächsgruppen für pfl egende Angehörige
  
  Gesprächsmöglichkeiten in persönlichen und famili-

ären Konfl iktsituationen und schwierigen Lebenslagen

• Ansprechpartner ist die Seniorenbeauftragte bei der
 Stadtverwaltung Glauchau, Elke Köhler 
 Markt 1, 08371 Glauchau
 über Tel.: 03763/65-442 (Sekretariat) 

2.2. Sozialberatung der2.2. Sozialberatung der
 Wohlfahrtsverbände Wohlfahrtsverbände

Wohlfahrtsverbände bieten allen Menschen unabhängig 
von Alter, Geschlecht, Nationalität oder Religionszugehö-
rigkeit soziale Hilfen und Beratung an.

• Volkssolidarität Kreisverband
 Glauchau-Hohenstein-Ernstthal
 Angerstraße 15, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/78990

• Erziehungs- und Familienberatungsstelle
 der Arbeiterwohlfahrt 
 Otto-Schimmel-Straße 2, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/2222

• Deutsches Rotes Kreuz
 Kreisverband Glauchau e. V.
 Plantagenstraße 1a, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/60000 

• Diakoniewerk Westsachsen gGmbH
 Pestalozzistraße 17, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/4405-0 

• Behindertenberatung, Sozialstation Glauchau e. V.
 Ulmenstraße 4, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/52777  

• Sozialverband VdK
 Plantagenstraße 1a, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/15139 

2.  2.  Beratung und HilfeBeratung und Hilfe
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2.3 Rentenberatung2.3 Rentenberatung

Fragen zur Rente sind nicht immer leicht zu beantworten. 
Deshalb ist kompetente Beratung auf diesem Gebiet be-
sonders wichtig. Vor allem Versicherte „rentennaher Jahr-
gänge“ haben viele Fragen wie z. B.:

– Wann habe ich Anspruch auf Altersrente?
–  Kann ich vorzeitig in Rente gehen?

Welche Konsequenzen kann das haben?
– Darf ich zur Rente noch hinzuverdienen?
– Was bedeutet eine Teilrente?
– Was ist Altersteilzeit?

Für Auskünfte steht folgende Stelle zur Verfügung:

• LVA/BFA
 Hoffnung 69
 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/17060

2.4. Rechtsberatung und2.4. Rechtsberatung und
 Prozesskostenhilfe Prozesskostenhilfe

Für alle rechtlichen Fragen und Probleme stehen Ihnen 
die Rechtspfl eger beim Amtsgericht zu Verfügung. Dort 
können Anträge gestellt und rechtsrelevante Äußerungen 
zu Protokoll gegeben werden.

Personen, die nur über ein geringes Einkommen verfü-
gen, können bei Bedarf Prozesskostenhilfe in Anspruch 
nehmen. 

Auskünfte erteilt das

• Amtsgericht Hohenstein-Ernstthal
 Conrad–Claus–Straße 11, 09337 Hohenstein-Ernstthal, 
 Tel.: 03723/7493-0 

Bei nachbarschaftlichen Unstimmigkeiten können Sie sich 
zur Schlichtung der Auseinandersetzung (keine Rechtsbe-
ratung) an die Schiedsstelle der Stadt Glauchau wenden. 
Sprechtag der Schiedsstelle ist jeweils der letzte Montag 
im Monat von 18:00 bis 19:00 Uhr in der Stadtverwaltung 
Glauchau, Markt 1.  

2.5. Beratung zur Grundsicherung2.5. Beratung zur Grundsicherung

Mit Hartz IV wurde zum 01.01.2005 die bisherige Rege-
lung zur Sicherung des Lebensunterhaltes im Alter und 
bei dauerhafter Erwerbsminderung ersetzt.
Zur Sicherung des Lebensunterhaltes im Alter haben Per-
sonen ab dem vollendeten 65. Lebensjahr Anspruch auf 
Leistungen der Grundsicherung.

Es handelt sich um Geldleistungen, die der bisherigen So-
zialhilfe ähnlich sind und auf Antrag gewährt werden. Die 
Höhe der Leistungen richtet sich im Einzelfall nach den 
besonderen Verhältnissen.

Auskünfte erteilt das

• Sozialamt des Landratsamtes Landkreis Zwickau
 Grundsicherung
 Verwaltungszentrum Werdauer Straße 62, Haus 1
 08056 Zwickau, Tel.: 0375/44020 

2.  2.  Beratung und HilfeBeratung und Hilfe
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2.6. Sozialhilfe2.6. Sozialhilfe

Personen, die nicht in der Lage sind, ihren Lebensunterhalt 

aus eigenem Einkommen oder Vermögen zu bestreiten, 

haben Anspruch auf Sozialhilfe. Auf Leistungen aus der 

Sozialhilfe besteht bei Berechtigung ein Rechtsanspruch.

Auskünfte zur Berechtigung erteilt 

• Landratsamt Landkreis Zwickau 

 Sozialamt, Verwaltungszentrum Werdauer Str. 62, Haus 1

 08056 Zwickau, Tel.: 0375/4402-2101

2.7. Kriegsopferfürsorge2.7. Kriegsopferfürsorge

Nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG) haben Kriegs-

beschädigte und deren Hinterbliebene Anspruch auf Hilfe 

zum Lebensunterhalt, wenn sie bedürftig sind. Zuständig ist 

• Landratsamt Landkreis Zwickau
 Sozialamt/Kriegsopferfürsorgestelle

 Verwaltungszentrum Werdauer Straße 62, Haus 1

 08056 Zwickau, Tel.: 0375/4402-22213

• ab 01.01.2009: Kommunaler Sozialverband Sachsen
 Außenstelle Chemnitz

 Kriegsopferfürsorgestelle, Tel. 0371/5770

2.8. Ambulante Dienstleistungen2.8. Ambulante Dienstleistungen

• Volkssolidarität Kreisverband
 Glauchau/Hohenstein-Ernstthal
 Schindmaaser Weg 6, 08371 Glauchau

 Tel.: 03763/18374

• Diakoniewerk Westsachsen gGmbH
 Pestalozzistraße 17, 08371 Glauchau 
 Tel.: 03763/440519

• DRK- Pfl egedienst
 Plantagenstraße 1a, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/2111

• Häusliche Krankenpfl ege 
 „Pfl ege mit Herz“
 Plantagenstraße 6, 08371 Glauchau 
 Tel.: 03763/711205

• Pfl egedienst „Pfl ege zu Haus“
 Chemnitzer Straße1a, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/400804

•  Ambulanter Pfl egedienst
 Schwester Martina Floß
 Robert-Koch-Siedlung 23, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/779588

•  Sternkopf Kranken- und 
 Altenpfl ege GmbH
 Paul-Geipel-Str. 8, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/5331

• Familienentlastender Dienst
 Am Sportpark 11, 08371 Glauchau 
  Tel.: 03763/13602

• Sozialstation Glauchau e. V.
 Ulmenstraße 4, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/2889 oder 711001

2.  2.  Beratung und HilfeBeratung und Hilfe
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Die gestiegene Lebenserwartung ermöglicht es immer 
mehr Menschen, nach dem aktiven Berufsleben noch 
Dinge zu tun, die Spaß machen und für ein erfülltes Le-
ben sorgen. Mit höherem Alter sind viele Menschen aber 
auch auf Hilfe und Pfl ege angewiesen.
Die Leistungen der Pfl egekassen sind vielfältig und um-
fangreich. Bei der Beurteilung der jeweiligen Pfl egebedürf-
tigkeit ist eine Einzelfallprüfung unumgänglich. Deshalb 
ist es nicht möglich, alle Fälle aufzuführen. Bitte wenden 
Sie sich deshalb immer im Einzelfall an Ihre Pfl egekasse. 

Wer ist pfl egebedürftig?
Pfl egebedürftig sind Personen, die wegen einer körper-
lichen, geistigen oder seelischen Erkrankung oder Behin-
derung für die gewöhnlichen und regelmäßig wiederkeh-
renden Verrichtungen im Alltag für längere Zeit oder auf 
Dauer in erheblichem Maße Unterstützung benötigen. 
Für diese Fälle gibt es vielfältige Unterstützung und Hilfs-
angebote.

Pfl egekassen 
Die Pfl egekassen sind bei den Krankenkassen angesiedelt 
und arbeiten eng mit ihnen zusammen. Die Pfl egeversi-
cherung erbringt folgende Leistungen:

Pfl egegeld
Pfl egegeld wird gezahlt, wenn Pfl egebedürftige in einer 
häuslichen Umgebung z. B. von Angehörigen in geeig-
neter Weise gepfl egt werden.

Pfl egesachleistungen
Die Pfl egesachleistung wird durch ausgebildete Pfl ege-
kräfte erbracht, die bei ambulanten Pfl egeeinrichtungen 
(Sozialstationen, private häusliche Krankenpfl ege usw.) 

3. Hilfen bei 3. Hilfen bei 
 Pflegebedürftigkeit Pflegebedürftigkeit

Unser Haus
        ist Ihr Zuhause!

www.altenheimglauchau.de

http://www.altenheimglauchau.de
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angestellt sind. Die Pfl egeeinrichtung muss mit der jewei-
ligen Pfl egekasse einen Versorgungsvertrag abgeschlos-
sen haben.

Kombinationsleistungen
Eine Kombination von Pfl egegeld und Pfl egesachleis-
tungen ist möglich. Pfl egebedürftige haben die Möglich-

keit, Geld- und Sachleistungen zu kombinieren. Bei einer 
solchen Kombination wird der nicht genutzte Prozentsatz 
der Pfl egesachleistungen anteilmäßig als Pfl egegeld aus-
gezahlt.

Pfl egehilfsmittel
Kosten für Pfl egehilfsmittel werden von der Pfl egekasse 
übernommen, wenn sie zur Erleichterung der Pfl ege, zur 
Linderung der Beschwerden oder einer selbstständigen 
Lebensführung des Pfl egebedürftigen dienen. 
 
Pfl egekurse
Um soziales Engagement im Bereich der Pfl ege zu för-
dern und Pfl ege und Betreuung zu erleichtern, bietet die 
Pfl egekasse in der Regel kostenfreie Kurse an. Erkundigen 
Sie sich bitte dazu über die jeweiligen Angebote und las-
sen Sie sich beraten. 

Zuschüsse zur Wohnumfeldverbesserung
Pfl egebedürftige können fi nanzielle Zuschüsse für Maß-
nahmen zur Verbesserung des individuellen Wohnum-
feldes erhalten.

Verhinderungspfl ege
Wenn eine private Pfl egeperson wegen Urlaub, Krankheit 
oder aus anderen Gründen verhindert ist, fi nanziert die 
Pfl egeversicherung für maximal 4 Wochen im Jahr eine 
Ersatzpfl egekraft. Voraussetzung ist, dass der Pfl egebe-
dürftige vorher mindestens 12 Monate von der Pfl ege-
kraft versorgt wurde.

Tages- und Nachtpfl ege
Wenn die Pfl ege zu Hause nicht in ausreichender Form 
möglich ist, besteht ein Anspruch auf teilstationäre Pfl ege. Altenpfl egezentrum Heinrichshof Foto: Stadt Glauchau
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SOZIALSTATION Glauchau e.V.

ambulanter Pflegedienst
• häusliche Krankenpflege
• Betreuung nach Pflegestufe I bis III
• Beratungsbesuche − für alle Pflegegeldempfänger
• Hauswirtschaftliche Versorgung − je nach Bedarf
• ambulanter Mittagstisch − zwei Menüs zur Auswahl
• häuslicher Altenpflege − Begleitdienst, Einkäufe
• Vermittlung weiterer Dienste

Kontakt über:
Telefon: 0 37 63 - 28 89 & 71 10 01
PDL: 0 37 63 - 4 41 96 26
Fax: 0 37 63 - 71 10 02

sozialstation-glauchau-ev@t-online.de
www.sozialstation-glauchau-ev.de 

Behindertenberatungsstelle
Beratung und Information über Fragen im
Zusammenhang mit Behinderung und 
chronischer Erkrankung:
- Allgemeine soziale Beratung
- Beantragung Schwerbehindertenausweis
- Fragen zur Grundsicherung
Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen
- Unterstützung der Arbeit der SHG
- Bereitstellung barrierefreier Räume
Begegnungstätten für Senioren
- Veranstaltungsangebote:
z.B.: Spielenachmittag, Sitzgymnastik,
Gedächtnistraining, Kaffeenachmittag

Kontakt über Frau Eger:
Telefon: 0 37 63-52 777

Ulmenstraße 4, 08371 Glauchau

Unsere Leistungen
· Grundpflege
·  Behandlungspflege / Wundmanagement
  – Schmerztherapie
  – Port- und Stomapflege
  – VAC-Therapie
· Schwerstpflege
· Verhinderungspflege / Urlaubsbetreuung
· Sterbebegleitung
· 24-Stunden-Hausnotruf
· Beratungsgespräche
· Hauswirtschaftliche Versorgung
· Betreuung alleinstehender oder älterer Menschen
· Bereitstellung von Pflegehilfsmitteln 
  z. B. Pflegebetten, Rollstühle, Gehhilfen
· Vermittlung von Dienstleistungen 
  z. B. Physio- o. Ergotherapie, 
  Logopädie, Fußpflege, Friseur
· Essen auf Rädern

Erfahrung seit mehr als 15 Jahren

Betreutes Wohnen
· derzeit 8 behindertengerechte Wohnungen
· Treppenlift im Haus
· 24 Stunden Anwesenheit einer Pflegeperson im Haus

Unsere Patienten werden von qualifiziertem Stammpersonal liebevoll betreut. 
Haben Sie noch Fragen, dann rufen Sie uns an. Wir sind an allen Wochen-, 
Sonn- und Feiertagen für Sie da.

Für alle Krankenkassen und Privat

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Betreutes Wohnen

Christine Meister
Am Erdbeerfeld 75 · 08396 Waldenburg

Tel. 03 76 08 / 2 26 71 · Fax 1 52 65
Funk 01 72 / 3 67 95 08

Pflege mit Pfiff

mailto:sozialstation-glauchau-ev@t-online.de
http://www.sozialstation-glauchau-ev.de
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Dies kann auch bei kurzfristigem erhöhten Pfl egebedarf 
möglich sein.

Die Leistungshöhe ist nach dem Grad der Pfl egebedürf-
tigkeit gestaffelt.

Kurzzeitpfl ege
Falls weder die häusliche noch eine teilstationäre Pfl ege 
realisierbar sind, besteht die Möglichkeit der vorüberge-
henden Unterbringung in einer vollstationären Pfl egeein-
richtung (Pfl egeheim).

Die Kosten dafür übernimmt die Pfl egekasse für maximal 
4 Wochen unter Berücksichtigung der jeweils festgelegten 
Pfl egestufe.

Vollstationäre Pfl ege
Reichen häusliche, teilstationäre oder Kurzzeitpfl ege nicht 
mehr aus, kann die pfl egebedürftige Person in einem Pfl e-
geheim untergebracht werden. Um einen Heimplatz müs-
sen sich die Angehörigen allerdings selbst bemühen. Der 
Antrag zur Heimaufnahme muss direkt bei dem betref-
fenden Alten- und Pfl egeheim erfolgen. Auskünfte ertei-
len die Pfl egekassen der Krankenkassen.
Mit Fragen zu den einzelnen Einrichtungen in Glauchau 
wenden Sie sich bitte an:  

• Stadtverwaltung Glauchau
 Seniorenbeauftragte, Markt 1
 08371 Glauchau
 über Tel.: 03763/65-442 (Sekretariat)

Altenheim Bürgerpark Foto: Stadt Glauchau



Seniorenwegweiser der Stadt Glauchau  25

Nach dem Ende der Berufstätigkeit bekommen die Wohnung 
und das Wohnumfeld oftmals einen höheren Stellenwert. 
Der Kontakt zu den Nachbarn und die vertraute Umgebung 
werden wichtiger, auf Bekanntes und Bewährtes will man un-
gern verzichten. Deshalb strebt die mobile ältere Generation 
an, so lange wie möglich in ihrer vertrauten Wohnung oder 
in ihrem Haus selbstbestimmt zu leben und dabei im erfor-
derlichen Rahmen ein möglichst breites Spektrum an sozi-
alen Dienstleistungen in Anspruch zu nehmen. Dafür sind 
die konventionellen Wohnformen oftmals nicht geeignet. 

4.1. Betreutes Wohnen4.1. Betreutes Wohnen

Das Betreute Wohnen wird für ältere, noch rüstige Men-
schen immer mehr zur interessanten Alternative. Spezielle 
altersgerechte Wohnanlagen ermöglichen ein selbstbe-
stimmtes Leben in der eigenen Wohnung. Darüber hinaus 
werden vom Betreiber der Anlage verschiedene Grund- und 
Wahlleistungen, wie die Vermittlung und Organisation von 
Hilfe und Pfl ege, von Freizeit- und Beschäftigungsmöglich-

keiten, die Erledigung von Besorgungen usw. angeboten. 
Auskünfte über Angebote zum  Betreuten Wohnen erteilt:

• Stadtverwaltung Glauchau
 Seniorenbeauftragte
 Markt 1, 08371 Glauchau
 über Tel.: 03763/65-442 (Sekretariat)

• Volkssolidarität Kreisverband Glauchau/
 Hohenstein-Ernstthal, Schindmaaser
 Weg 6, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/717890

• Häusliche Krankenpfl ege „Pfl ege mit Herz“
 Plantagenstraße 6, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/711205 

• Pfl egedienst „Pfl ege zu Haus“
 Chemnitzer Str. 1a, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/400804

• Diakoniewerk Westsachsen gGmbH
 Pestalozzistraße 17, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/4405-0

4.  4.  Wohnen im AlterWohnen im Alter

• Kranken- und Altenpflege
• Hauswirtschaftshilfe
• 24 Stunden Hausnotruf

Telefon
24 Stunden

0 37 63-21 11

Versorgung auch bei schweren Krankheitsfällen
z. B. Port- und Schmerzpumpenversorgung

Ambulanter Pflegedienst

Kreisverband Glauchau e.V.
Plantagenstr. 1, 08371 Glauchau

www.drk-glauchau.de
pflgd@kvglauchau.drk.de

Wir helfen – pflegen – beraten

Deutsches
Rotes
Kreuz

http://www.drk-glauchau.de
mailto:pflgd@kvglauchau.drk.de
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4.2. Altersgerechte Wohnungen4.2. Altersgerechte Wohnungen

• Stadtbau- und Wohnungsverwaltung
 Kundenbüros: Sachsenallee 65, 08371 Glauchau
  Fischergasse 11, 08371 Glauchau
 Mieterservice, Tel.: 0800/0789030

• Glauchauer Wohnungsbau Genossenschaft eG
 Agricolastraße 8, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/77800

4.3. Altenpflegeheime4.3. Altenpflegeheime

Wenn die notwendige Pfl ege zu Hause nicht mehr mög-
lich ist, bleibt nur der Weg in ein Altenpfl egeheim. Dort 
wird eine umfassende Betreuung gewährleistet. 
Grundsätzlich kann jeder ältere Mensch in ein Alten-
pfl egeheim ziehen. Doch nur wer die Voraussetzungen 
für Pfl egebedürftigkeit erfüllt, hat einen Anspruch auf 
Leistungen aus der Pfl egeversicherung.

Die Feststellung der Pfl egebedürftigkeit erfolgt durch den 
Medizinischen Dienst der Krankenkassen. 
Die Pfl egeversicherung übernimmt die Kosten für die 
pfl egebedingten Aufwendungen, die Unterkunfts- und 
Verpfl egungskosten muss der Bewohner selbst zahlen.

Auskünfte erteilt:

• Stadtverwaltung Glauchau
 Seniorenbeauftragte
 Markt 1, 08371 Glauchau
 über Tel.: 03763/65-442 (Sekretariat)

Pfl egeheime
• Städtische Altenheim Glauchau gGmbH
 Am Bürgerpark 1, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/606-3 

• Altenpfl egezentrum Heinrichshof
 Heinrichshof 4, 08371 Glauchau 
 über Diakoniewerk Westsachsen gGmbH
 Pestalozzistraße 17, 08371 Glauchau
 Tel: 03763/4405-0

• „Laurentius“ Seniorenpfl egeheim
 Auestraße 1–3, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/77900

• Haus „Felicitas“
 Heinrichshof 2, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/4401

• Kursana Domizil
 Oststraße 126, 08393 Meerane, Tel.: 03764/4080

Tagespfl ege
• Tagespfl ege Heinrichshof
 Heinrichshof 4, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/607139

• Pfl egezentrum „Am Lehngrund“
 Am Lehngrund 3, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/440690

Kurzzeitpfl ege
• Städtische Altenheim Glauchau gGmbH
 Am Bürgerpark 1, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/606-3 

4.  4.  Wohnen im AlterWohnen im Alter
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5.1. Allgemeinmedizin5.1. Allgemeinmedizin

•  Demitrowitz, Andreas; Dr. med. Demitrowitz, Siegfried
 Agricolastraße 6a, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/2929

• Dr. med. Fiehöfer, Antje; Dipl.-Med. Schlotter, Stefanie
 Quergasse 11, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/3218

• Dipl.-Med. Holzmüller, Heidrun
 Am Feierabendheim 11, 08371 Glauchau 
 Tel.: 03763/78120 oder 01729574041

• Andrae, Margret
 Paul-Geipel-Str. 1a, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/14698

• Kreibisch, Gabi
 Talstraße 87, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/2112

• Dipl.-Med. Nölke, Ursula
 Robert-Koch-Siedlung 12, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/3721

• Seidel-Pullwitt, Daniela
 Hauptstraße 61, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/779621 

• Dipl.-Med. Seifert, Bärbel
 Dorfstraße 8, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/78146

5.2. Augenheilkunde5.2. Augenheilkunde

• Dr. med. Schmidt, Rosemarie
 Schlossplatz 5, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/3202

• Mothes, Karen
 Schlossplatz 5, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/2696

5.3. Chirurgie5.3. Chirurgie

• Dipl.-Med. Gruner, Andreas
 Wettiner Str. 64, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/14870

• Hahn, Detlef
 Leipziger Platz 8, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/14212

5.4. Diabetologie5.4. Diabetologie

• Dr. med. Strobel, Annegret
 Virchowstraße 18, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/400528

5.5. Frauenheilkunde5.5. Frauenheilkunde

• Hahn, Antje
 Wettiner Str. 64, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/8367

• Dr. med. Hirsch, Volkmar
 Leipziger Str. 68, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/2583

• Dr. med. John, Matthias
 Dr.- Dörffel-Str. 1, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/489313

5.  5.  Ärzte, Optiker, ApothekenÄrzte, Optiker, Apotheken
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Dr. med. Margret Schwager
Internistischer Hausarzt

FÄ Innere Medizin / Schlafmedizin
Tel. 0 37 63/1 48 73

Sandra Schröder
FÄ Innere Medizin

Hausarzt
Tel. 0 37 63/27 66

PRAXISGEMEINSCHAFT
Wettiner Straße 64
08371 GlauchauSprechzeiten:

Montag   7.00 bis 12.00 16.00 bis 19.00
Dienstag   7.00 bis 12.00
Mittwoch 10.00 bis 12.00 14.00 bis 19.00
Donnerstag   7.00 bis 12.00 14.00 bis 17.00
Freitag  14.00 bis 19.00

Sprechzeiten:
Montag 8.00 bis 12.00 16.00 bis 18.00
Dienstag 8.00 bis 12.00
Mittwoch 8.00 bis 12.00 14.00 bis 17.00
Donnerstag 8.00 bis 12.00 14.00 bis 17.00
Freitag  14.00 bis 19.00

vierzehntägigvierzehntägig

Zahnarztpraxis
Daniela Hübsch

Zahnärztin

Im Ärztehaus
Wettiner Straße 64

08371 Glauchau

Telefon: 0 37 63 / 48 88 54
Telefax: 0 37 63 / 48 88 73

Fahrstuhl im Haus vorhanden,  Rollstuhlgerecht

Sprechzeiten
Mo/Mi 8 – 12 Uhr, 13 – 18 Uhr
Di/Do  11 – 20 Uhr
Fr 8 – 12 Uhr
sowie nach vereinbarung

Dipl.-Med. Heidrun Holzmüller
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Am Feierabendheim 11
08371 Glauchau

Telefon (0 37 63) 7 81 20
oder (01 72) 9 57 40 41

Hausbesuche täglich nach Vereinbarung

Mo
8-11

14-17

Di
8-11

14-18

Mi
8-11

–

Do
Hausbes.

14-17

Fr
8-11

–

Ärzte und Zahnärzte in GlauchauÄrzte und Zahnärzte in Glauchau
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5.6. Hals-Nasen-Ohrenheilkunde5.6. Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

• Dipl.-Med. Schmidt, Horst
 Leipziger Platz 8, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/14656

5.7. Hausärztliche Internisten5.7. Hausärztliche Internisten

• Dipl. med. Arnold, Reinhard
 Wettiner Str. 64, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/14876

• Dr. med. Leber, Hans-Wolfgang
 Wettiner Str. 64, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/14877

• Dr. med. Schwager, Margret
 Wettiner Straße 64, 08371 Glauchau, Tel. 03763/14873

5.8. Haut- und Geschlechtskrankheiten5.8. Haut- und Geschlechtskrankheiten

• Dipl.-Med. Hirsch, Jutta
 Leipziger Str. 68, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/2583

5.9. Innere Medizin/Nephrologie5.9. Innere Medizin/Nephrologie

• Dr. med. Driesel, Andreas
 Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/15005

• Dr. Gräfner, Klaus
 Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/15006

• Dr. med. Tolke, Susanne
 Virchowstr. 18, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/429889-0

• Schröder, Sandra; Dr. med. Schwager, Margret

 Wettiner Straße 64, 08371 Glauchau

 Tel.: 03763/2766

• Dr. Kottke, Michael

 Goetheweg 2, 08371 Glauchau

 Tel.: 03763/429429

 

5.10. Orthopädie5.10. Orthopädie

• Dr. med. Behrends, Cornelia
 Wettiner Str. 64, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/14871

5.11. Urologie5.11. Urologie

• Lempe, Karin
 Virchowstraße 18, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/501348

5.12. Zahnärzte5.12. Zahnärzte

• Dr. med. univ. Baars, Christina, Am Feierabendheim 11

 08371 Glauchau, Tel.: 03763/78134

• Dipl.-Stom. Bochmann, Monika

 Chemnitzer Str. 34, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/2950

• Dr. med. Götze, Gerhard; Dr. med. dent. Richter, Pia

 Kopernikusstr. 34, 08371 Glauchau

 Tel.: 03763/5408

• Hübsch, Daniela

 Wettiner Str. 64, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/488854

5.  5.  Ärzte, Optiker, ApothekenÄrzte, Optiker, Apotheken
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Gemeinsam statt einsam Gemeinsam statt einsam 
 ich bin für Sie da! ich bin für Sie da!

Mobile
Hauskrankenpflege
MobileMobile
HauskrankenpflegeHauskrankenpflege

 Grundpflege

 Behandlungspflege

 Sterbebegleitung Schwester Anett Herrmann
Hauptstraße 4Hauptstraße 4

08371 Glauchau 08371 Glauchau 
OT NiederlungwitzOT Niederlungwitz

Telefon: 0 37 63 / 5 22 29Telefon: 0 37 63 / 5 22 29
Mobil: 01 77 / 7 52 64 58Mobil: 01 77 / 7 52 64 58

Monique GraichenMonique Graichen
 staatl. gepr. Podologinstaatl. gepr. Podologin

Auestraße 23
08371 Glauchau

Fon: 0 37 63/40 46 90
Funk: 01 60/55 12 636

diabetische und medizinische Fußbehandlung
Nagelkorrektur durch Nagelspange
Anfertigung von Druck- und Reibungsschutz
Fuß-Reflex-Massage
Hausbesuche

Ihr Familien-DienstleisterIhr Familien-Dienstleister
● Kinderbetreuung
● Haushaltshilfe
● Seniorenbetreuung
● Sozialtherapeutische Förderung & Betreuung  
 für Demente und Behinderte − auch zu Hause

Elisabeth Vanheiden
Marienstraße 17
08371 Glauchau
Tel.: 03763 - 404723
Mobil: 0173 - 9832404

AGRICOLA-APOTHEKE
GLAUCHAU

Apothekerin
C. v. Hünefeld
Chemnitzer Straße 4
08371 Glauchau

Tel. 0 37 63 / 77 89-0
Fax 0 37 63 / 77 89-22

Montag – Freitag: 8 – 1800 Uhr
Samstag 9 – 1200 Uhr
Parkplätze am Haus

Im Ärztehaus
Apothekerin Heike Möller

08371 Glauchau · Wettiner Str. 64 · Tel. 0 37 63 / 1 78 50
Kostenlos anrufen 08 00/1 78 50 00

Montag – Freitag  8 – 18.30 Uhr
Samstag  9.00 – 12.00 Uhr

Im Simmel
Apothekerin Heike Möller

08371 Glauchau · D.-Bonhoeffer-Str. 10 – 14
Tel. 0 37 63 / 42 93-1 00

Montag – Freitag  8.00 – 20.00 Uhr
Samstag  8.00 – 16.00 Uhr

http://www.gesundheitstechnik.com
mailto:info@gesundheitstechnik.com
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5.  5.  Ärzte, Optiker, ApothekenÄrzte, Optiker, Apotheken

5.15. Hörgeräteakustiker5.15. Hörgeräteakustiker
• Hörgeräteakustiker Dipl.-Ing. A. Meyer
 Leipziger Str. 35, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/2324

• Hörgeräte Ralf Engler
 Leipziger Str. 2, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/3409

• KIND Hörgeräte
 Wettiner Str. 64, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/15696

5.16. Apotheken5.16. Apotheken

• Agricola-Apotheke
 Chemnitzer Str. 4, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/77890

• Löwen-Apotheke
 Markt 19, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/2032

• Bären-Apotheke
 Wettiner Str. 64, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/17850

• Apotheke der Stadt
 Quergasse 3, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/15123

• Apotheke der Unterstadt
 Karlstraße 1, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/2000

• Apotheke im Kaufl and
 Waldenburger Str. 97, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/14750

• Bären-Apotheke im Simmel, Rudolf-Breitscheid-Str. 10
 08371 Glauchau, Tel.: 03763/4293-100
 Der Herausgeber erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

• Mohren-Apotheke
 Markt 12, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/2026

5.17. Sanitätshaus5.17. Sanitätshaus

• REHA - Aktiv GmbH
 Leipziger Str. 16, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/2518

• Sonntag Gesundheitstechnik
 (Adresse siehe Anzeige auf Seite 31)

Ärztehaus Glauchau in der Wettiner Straße Foto: Stadt Glauchau
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6.1. Rechtliche Betreuung, 6.1. Rechtliche Betreuung, 
 Vorsorgevollmacht Vorsorgevollmacht

Eine Krankheit, ein Unfall oder das Schwinden der geis-
tigen oder körperlichen Kräfte können jeden in eine Situ-
ation bringen, in der er außerstande ist, seine rechtlichen 
Angelegenheiten („das Schriftliche“) selbst zu regeln. Er 
benötigt dann eine Person, die für ihn rechtsverbindlich 
handeln kann. Ehegatten können dies nicht schon von 
Gesetzes wegen füreinander, genauso wenig ein Kind für 
seine Eltern.

Der Gesetzgeber sieht in solchen Fällen vor, dass das Vor-
mundschaftsgericht (eine Abteilung des Amtsgerichtes) 
die „rechtliche Betreuung“ anordnet. Das Gericht be-
stimmt dabei einen Betreuer, der rechtsverbindlich für 
den Betreuten handeln kann und dem Gericht gegen -
über rechenschaftspfl ichtig ist. Von diesem Grundsatz 
gibt es aber eine Ausnahme: Eine gerichtliche Betreuung 
darf nicht angeordnet werden, wenn eine so genannte 
Vorsorgevollmacht wirksam erteilt ist.

Diese Vorsorgevollmacht ist eine Generalvollmacht. In 
ihr können eine oder mehrere Personen bevollmächtigt 
werden, ohne der gerichtlichen Aufsicht zu unterliegen. 
Der Bevollmächtigte hat sich den Weisungen des Voll-
machtgebers unterzuordnen bzw., falls der Vollmachtge-
ber keine Weisungen mehr erteilen kann, an dessen mut-
maßlichem Willen zu orientieren. Daher ist die tragende 
Grundlage einer solchen Bevollmächtigung ein uneinge-
schränktes Vertrauensverhältnis. Die Vorsorgevollmacht 
sollte zumindest eigenhändig unterschrieben sein. Die 
so errichtete privatschriftliche Vollmacht wird aber nicht 

von allen Stellen anerkannt: Grundbuchamt, Handelregis-
ter und Nachlassgericht verlangen in der Regel notariell 
beglaubigte Vollmachten, auch stellen Banken zuweilen 
höhere Anforderungen. Eine notarielle Vollmacht wird 
überall anerkannt.
 
Patientenverfügung
Wird der Patient vom Arzt gefragt, ob er mit einer be-
stimmten Behandlungsmaßnahme einverstanden ist, ist 
seine Antwort darauf bereits eine Patientenverfügung. 
Sie bezieht sich auf eine konkret anstehende ärztliche Be-
handlung. Patientenverfügungen können sich aber auch 
auf Situationen beziehen, die sich erst in Zukunft einstel-
len können. Der Patient kann sich dazu bereits heute äu-
ßern, vor allem für den Fall, dass er sich später nicht mehr 
äußern kann. Durch solche, am besten schriftlich oder no-
tariell, getroffene Patientenverfügungen kann insbeson-
dere festgelegt werden, dass der Patient für gewisse Si-
tuationen lebensverlängernde Maßnahmen ablehnt. Der 
Bundesgerichtshof hat dazu entschieden, dass die Ärzte 
an diese Verfügungen gebunden sind. 

6.2. Testament, gemeinschaftliches 6.2. Testament, gemeinschaftliches 
 Testament und Erbvertrag Testament und Erbvertrag

Das privatschriftliche Testament muss eigenhändig ge-
schrieben und eigenhändig unterschrieben werden, Ort 
und Datum der Errichtung sind dabei nicht zu vergessen. 
In dieser Form kann jeder seine letztwilligen Verfügungen 
treffen. Eheleute und eingetragene Lebenspartner kön-
nen privatschriftlich auch ein gemeinschaftliches Testa-
ment errichten. In diesem Fall muss einer von ihnen das 

6.  6.  Vorsorge, Testament und TodesfallVorsorge, Testament und Todesfall
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Testament eigenhändig schreiben und beide müssen es 
eigenhändig unterschreiben. Je nach Ausgestaltung führt 
das gemeinschaftliche Testament dazu, dass der länger 
Lebende keine Änderungen mehr verfügen kann, was 
nicht immer sachgerecht ist. Das eigenhändige Testament 
ist kostengünstig und kann zu Hause verwahrt oder dem 
Nachlassgericht (eine Abteilung des Amtsgerichts) kos-
tenpfl ichtig in Verwahrung gegeben werden.

Testament und gemeinschaftliches Testament können 
auch notariell errichtet werden. In diesem Fall wird das 
Schriftstück maschinenschriftlich aufgesetzt. Wollen nicht 
miteinander verheiratete Personen aufeinander abge-
stimmt ihren letzten Willen aufsetzen, ist dies durch Erb-
vertrag möglich, der stets der notariellen Beurkundung 
bedarf. Etwa zur Regelung von Fragen des Pfl ichtteils ist 
es möglich, Kinder als Vertragsteile in den Erbvertrag mit 
einzubeziehen, ohne dass diese selbst darin letztwillig 
verfügen müssten. Der Notar erhebt für die Beurkundung 
und die damit einhergehende Beratung Gebühren und 
gibt die Verfügung zur Verwahrung an das Nachlassge-
richt ab.

6.3. Hospiz- und6.3. Hospiz- und
  Palliativberatungsdienst  Palliativberatungsdienst

Die ehrenamtlichen Frauen und Männer eines Hospiz-
dienstes begleiten auf Wunsch Kranke, Sterbende und de-
ren Angehörige. Sie helfen Angehörigen bei der Betreu-
ung Schwerkranker und begleiten Kranke und Sterbende 
entsprechend ihrer Bedürfnisse. 

Auch gibt es nach einem Todesfall die Möglichkeit, an 
einem Trauer-Gesprächskreis teilzunehmen, in dem ver-
sucht wird, die Trauer zu begreifen und zu bewältigen.

6.  6.  Vorsorge, Testament und TodesfallVorsorge, Testament und Todesfall

R E C H T S A N W A L T

R E I N H O L D  F R E U N D
Tätigkeits-/Interessenschwerpunkte:
• Familien- / Erbrecht
• Arbeits- / Sozialrecht
• Straf- / Bußgeldrecht
• Verkehrsrecht
• Allgem. Zivilrecht

Termine nach Vereinbarung

Lessingstraße 6
08371 Glauchau
Tel.: (03763) 400763
Fax: (03763) 400773

www.kanzlei-freund.de
mail@kanzlei-freund.de

VOLKER HEINZE
N O T A R

08371 Glauchau

Schlossplatz 6

Telefon 03763 2197 

oder  03763 15870

Telefax  03763 15871

www.Notar-Volker-Heinze.de

Notar.Heinze@Notarnet.de

http://www.kanzlei-freund.de
mailto:mail@kanzlei-freund.de
http://www.Notar-Volker-Heinze.de
mailto:Notar.Heinze@Notarnet.de
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Die Arbeit der Hospizgruppen ist als Ergänzung zu ande-
ren sozialen Diensten zu sehen. Die Mitarbeiter unterlie-
gen der Schweigepfl icht.

Nähere Informationen gibt es bei:

• Diakoniewerk Westsachsen gGmbH
 Hospiz- und Palliativberatungsdienst
 Pestalozzistraße 17, 08371 Glauchau
 Tel.: 03763/400 464, Ansprechpartnerin: Uta Booth 

6.4. Todesfall6.4. Todesfall

Bei einem Todesfall macht es die persönliche Trauer oft 
schwer, klare Gedanken über die zu erledigenden Forma-
litäten zu fassen. Die nachfolgenden Hinweise können 
dabei helfen:
1. Arzt benachrichtigen, der den Totenschein ausstellt,
2. Nächste Angehörige unterrichten,
3.  Meldung des Todesfalls spätestens am folgenden 

Werktag beim Standesamt,

6.  6.  Vorsorge, Testament und TodesfallVorsorge, Testament und Todesfall

BESTATTUNGSINSTITUT
NEIDHARDT

Hilfe im Trauerfall
Lichtensteiner Straße 6 in 08371 Glauchau

Tel.: 0 37 63/17 29 77

Erledigung aller Formalitäten und Behördengänge
Eigene Trauerhalle für Abschied und Trauerfeiern, auch
in den Nachmittags- und Abendstunden sowie samstags.

Ihre Ansprechpartnerin Frau Unger
ständiger Bereitschaftsdienst,

Tag und Nacht0 37 63/17 29 77

Frank & Christina
Neidhardt

Ruf
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Auf dem Glauchauer Friedhof Foto: Stadt Glauchau

4.  Grabstelle besorgen und beim Pfarramt unter Vorlage 
der Beerdigungserlaubnis, die das Standesamt aus-
stellt, die Beerdigung anmelden,

5.  Bestattungsinstitut einschalten,
6.  Benachrichtigung der gesetzlichen und privaten Versi-

cherungsträger: Rentenversicherung, Lebensversiche-
rung, Sterbekasse, Krankenkasse,

6.  6.  Vorsorge, Testament und TodesfallVorsorge, Testament und Todesfall

7.  Abgabe des Testaments beim Nachlassgericht,
8.  Todesanzeige aufgeben,
9.  Kündigung laufender Verträge, Benachrichtigung von 

Vereinen, Verbänden, Organisationen, denen der/die 
Verstorbene angehört hat.
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WEKA info verlag gmbh

Lechstraße 2

D-86415 Mering

Telefon +49 (0) 82 33 / 3 84-0

Telefax +49 (0) 82 33 / 3 84-1 03

info@weka-info.de • www.weka-info.de

NotizenNotizen
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Tierarzt Rüdiger Poenicke 
Friedrich-Ebert-Strasse 1

08371 Glauchau

Telefon: 03763 - 777 60

Mo 10.30 - 12.00 u. 16.30 - 18.30
Di 10.30 - 12.00 u. 16.30 - 18.30
Mi 10.30 - 12.00
Do 10.30 - 12.00 u. 16.30 - 18.30
Fr 10.30 - 12.00 u. 16.30 - 18.30

50 plus sucht neue Herausforderung?
Unser freundlicher, professioneller Außendienst ist im Durchschnitt 52,6 Jahre jung. 

Wenn Sie sich noch fit für das Arbeitsleben fühlen, melden Sie sich! Mit 50 plus sind Sie 

erfahrener Ansprechpartner bei unseren Werbekunden.

Anzeigenverkauf für die Neuauflage dieser 
und anderer Broschüren in Ihrer Region!
Wenn Sie redegewandt und fleißig sind, sich trauen mit Geschäftsführern zu verhan-

deln und beweisen wollen, dass das Arbeitsleben mit 50 plus noch nicht abgeschlos-

sen ist, dann bewerben Sie sich bei uns! Eine intensive und kostenlose Einarbeitung 

durch Profis in Ihrer Region, wöchentliche Provisionsauszahlungen und die Freiheit 

selbstständigen Arbeitens werden Ihnen Ihre (freiberufliche) Arbeit versüßen.

Wir erstellen seit fast 35 Jahren bundesweit Informationsbroschüren in enger Zusam-

menarbeit mit/für Behörden und Verwaltungen. Als Marktführer der Branche reden wir 

gern mit Ihnen über eine berufliche Neuorientierung und Zukunft.

Vorabinfos am Montag nur zwischen 19-21 Uhr unter Telefon 08233 384-227. 

Oder im Internet unter www.weka-info.de und www.alles-deutschland.de

Ihre Kurzbewerbung senden Sie bitte an: 

Personalreferent@weka-info.de oder postalisch an die Verlagsanschrift:

WEKA info verlag gmbh, Personal Herrn Frank Dienemann, 
Lechstraße 2, 86415 Mering

mailto:info@weka-info.de
http://www.weka-info.de
http://www.weka-info.de
http://www.alles-deutschland.de
mailto:Personalreferent@weka-info.de


Altenhilfe ist Diakonie
Christliches Altenpfl egezentrum 

       Heinrichshof 4, 08371 Glauchau, Tel.: 03763 / 6070
       aph.heinrichshof@diakonie-westsachsen.de

•

Altenpfl egeheim Wettiner Straße
       Wettiner Straße 11, 08371 Glauchau, Tel.: 03763 / 2208
       aph.wettiner@diakonie-westsachsen.de

•

Diakonie-Sozialstation Glauchau
      mit Tagespfl ege
       Häusliche Pfl ege und Hauswirtschaftshilfe
       Heinrichshof 4, 08371 Glauchau, Tel.: 03763 / 607100
       dsst.glauchau@diakonie-westsachsen.de

•

Wir sind da, wo Menschen 
uns brauchen!

Ihr Pflegedienst

Behindertenhilfe ist Diakonie
Wohnstätte für behinderte Menschen „Haus Zuversicht“
mit Ambulant Betreutem Wohnen

       Robert-Koch-Siedlung 39, 08371 Glauchau, Tel.: 03763 / 777230  
       ws.zuversicht@diakonie-westsachsen.de

•

Wohnheim für behinderte Menschen 
mit Außenwohngruppen und Ambulant Betreutem Wohnen

       Plantagenstraße 9, 08371 Glauchau, Tel.: 03763 / 3757
       wh.plantagenstrasse@diakonie-westsachsen.de

•

Werkstatt für behinderte Menschen „Lebensbrücke“
       Landschaftspfl ege - Montage - Holz - Metall - Siebdruck - Filzbearbeitung  
       Am Lungwitzbach 11, 08371 Glauchau, Tel.: 03763 / 78020
       lebensbruecke.glauchau@diakonie-westsachsen.de

•

Diakoniewerk Westsachsen
Pestalozzistraße 17, 08371 Glauchau, Tel.: 03763 / 44050, www.diakonie-westsachsen.de

mailto:aph.heinrichshof@diakonie-westsachsen.de
mailto:aph.wettiner@diakonie-westsachsen.de
mailto:dsst.glauchau@diakonie-westsachsen.de
mailto:ws.zuversicht@diakonie-westsachsen.de
mailto:wh.plantagenstrasse@diakonie-westsachsen.de
mailto:lebensbruecke.glauchau@diakonie-westsachsen.de
http://www.diakonie-westsachsen.de

